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Berjähel. Abonnements e
Preis für Halle und unſer

unmittelbaren Abnehmer;
20 Silbergroſchen,

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 276. Halle, Donnerstag den 24. November

Durch die K. Peſt Anftaltes
im Keg.Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 2 Sgr.

1836.
Hierzu eine Beilage.

Anzeige.
Bei der am 18. und 19. d. M. fortgeſetzten Ziehung

der 5Sten Klaſſe 74ſter Kööniglicher Klaſſen Lotterie
fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 55,6595 und
56,972 nach Crefeld bei Meyer und nach Delitzſch bei
Freiberg 5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 12,921.
14,180. 37,789. 43,456 und 81,127 nach Elberfeld
bei Heymer, Landsberg a. d. W. bei Borchardt, Lo
wenberg bei Keyl, Oppeln bei Bender und nach Sa-
gan bei Wieſenthal; 39 Gewinne zu 1000 Thlr.
auf Nr. 2454. 7276. 8100. 15,087. 16,088. 17 692.
19,111. 19,881. 28,461. 28,540. 29,728. 32,240.
32,306. 43,186. 43,345. 43,407. 44,668. 46,687.
47,012. 49,807. 54,364 55,591. 56,717. 57,144.
57,568. 61,2658. 67,820. 68,110. 68,841. 70,526.
80,6509. 93,899. 94,416. 96,207. 98,387. 104,095.
107,085. 107,536 und 109 827 in Berlin 3mal bei
Alevin, bei Burg, bei Matzdorff, bei Moſer und
mal bei Seeger, nach Breslau 2mal bei J. Hol-
ſchau und bei Leubuſcher, Brieg bei Böohm, Bunzlau
2mal bei Appun, Cleve bei Cosmann, Coblenz bei
Stephan, Cöln 2mal bei Reimbold, Crefeld bei
Meyer, Danzig bei Reinhard, Eilenburg b. Schwerdt
feger, Halberſtadt bei Alexander Hamm bei Huffel-
mann, Juüterbogk bei Geſtewitz, Königsberg in Pr. bei
Burchard, bei Heygſter und bei Samter, Liegnitz bei
Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, Marienwerder bei
Schröder Münſter bei Lohn, Neiſſe bei Jakel, Po
ſen bei Leipziger, Potsdam bei Hiller, Ratibor bei
Samoje, Schweidnitz bei Scholz und nach Wrietzen
bei Patſch 64 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1634.
2274. 2402. 8497. 4438. 5041. 5574. 9529.
14,978. 16,467. 16,846. 17,871. 17,529. 17,568.
18,338, 21,536. 22,700. 25,492. 29,544. 80,356.
81,868. 32,097. 35,021. 35,078. 39,080. 41,660.

r
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42,399. 45,709. 46,357. 46,837. 47,206. 48,599.
49,336. 51,798. 52,181. 53,721. 538,784. 55,093.
57,558. 651,026. 638,977. 64,245. 64 599. 68,603.
70,608. 75,051. 75,975. 76,927. 77,933. 78,805.
78,350. 84,844. 87,884. 92,192. 102,158. 104,556.
107,468. 108,191. 108,555. 109,678. 109,737.
109,843. 110,839 und 111,041 im Berlin 2mal bei
Baller, bei Borchardt, bei Grack, bei Gronau, bei
Jſrael, 3mal bei Matzdorff, bei Meſtag, 2mal bei
Moſer und 4mal bei Seeger, nach Achen bei Levy,
Bielefeld bei Honrich, Bleicherode bei Fruhberg,
Brandenburg bei Lazarus Breslau 2mal bei Leubu
ſcher, bei Schreiber und bei Schummel, Bromberg
bei Schmuel, Cöln bei Huißgen und 2mal bei Reim-
bold, Crefeld bei Meyer, Danzig bei Reinhardt und
bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Ehrenbreitſtein
2mal bei Goldſchmidt, Elberfeld bei Heymer, Erfurt
bei Troöſter, Halle 2mal bei Lehmann, Juterbogk bei
Geſtewitz, Kempen bei Berndt, Königsberg in Pr.
2mal bei Burchard und bei Samter, Krotoszyn 3mal
bei Albu, Lippſtadt bei Bacharach, Magdeburg 2mal
Brauns, Merſeburg bei Kieſelbach, Münſter bei Hü-
ger und 2mal bei Lohn, Naumburg a. d. S. 2mal bei
Kayſer, Nordhauſen bei Schlichteweg, Potsdam bei
Bacher, Quedlinburg bei Dammann, Ratibor bei
Samoje, Schwerin a. d. W. bei Marcuſe, Stralſund
2mal bei Claußen, Trier bei Gall und nach Warm
brunn bei Grimme 106 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 1554. 1985. 5328. 5504. 6894. 8881. 11,433.
11,689. 12,651. 13.072. 13,135. 13,252. 18,737.
14,018. 15,630. 18,142. 22,000. 238,787. 265,779.

-„vr-v„—”vq——„C-J—JCJJ-CIV(

26,530. 27,237. 27,481. 20,298. 29,990. 31,038.
31,393. 31,552. 83,517. 88,878. 34,801. 365,958.
86,328. 36,989. 57,550. 39,111. 40,143. 40,851.
41,292. 48,185. 48,292. 43,528. 43,890. 45,487.
46,087. 46,651. 47,056. 47,852. 47,457. 48,239
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49,585. 49,655. 51,448. 51,458. 52,890. 58,046.
53,257. 54,890. 60,076. 62,480. 62,698, 68,859.
64,430. 66,207. 70,421. 78,897. 73,719. 74,419.
74,872. 76476. 78,209. 78,807. 79,668. 79,890.
80,454. 81,577. 82,674. 82,799. 88,504. 85,486.
85,901. 90,448. 91,040. 91,107. 91,256. 91,811.
91984. 92,579. 94,409. 95,195. 95,286. 96,718.
97,619. 98,578. 98,957. 99,241. 100,727. 102,040.
102,119. 102,559. 102,783. 108,848. 104,460.
106,558. 107,077. 107,080 und 111,268.

Bei der am 21. d. M. beendigten Ziehung der Sten
Klaſſe 74ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der Haupt
Gewinn von 200,000 Thlr. auf Nr. 2626 nach Bres-
lau bei Schreiber 1 HauptGewinn von 10,000 Thlr.
auf Nr. 28,026 nach Danzig bei Reinhardt; 1 Ge-
winn von 5000 Thlr. auf Nr. 100,087 nach Eilen
burg bei Schwerdtfeger 1 Gewinn von 2000 Thlr.
auf Nr. 81,944 nach Breslau bei Schreiber 4 Ge
winne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 83,244. 59,151.
66,871 und 81,483 in Berlin bei Gronau und nach
Königsberg in Pr. 2mal bei Burchard und bei Sam
ter; 12 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 10,099.
41,457. 41,879. 48,999. 60,471. 67,690. 74,849.
76,807. 82,900. 84,956. 161,088 und 102,485 in
Berlin bei Alevin, bei Burg, bei Grack, bei Matz
dorff, 2mal bei Meſtag und 2mal bei Seeger, nach
Achen bei Kirſt, Magdeburg bei Brauns, Neiſſe bei
Jaäkel und nach Stettin bei Wilsnach 15 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 7689. 9919. 13,808. 24,404.
29,388. 33,701. 37,727. 46,471. 60,463. 80,983.
87,162. 89,5365. 92,628. 101,809 und 105,567.

Berlin, den 22. November 1836.
Königlich Preußiſche General-Lotterie-

Direktion.

Der am 31. März d. J. verſtorbene Kaufmann
Johann Jakob Volmer in Meſeritz, der ſich
ſchon zu ſeinen Lebzeiten durch ſeine außerordentliche
Freigebigkeit hohe Anſpruche auf den Dank ſeiner
Mitbürger erworben hatte, hat ſich bei dieſen, ſo wie
bei den Einwohnern des ihm gehörig geweſenen Rit-
terguts Pieske und den Eingepfarrten der evangeli-
ſchen Kirche daſelbſt durch Errichtung der nachfolgen-
den frommen und milden Vermächtniſſe ein unver-
gängliches Denkmal geſetzt. Er hat nämlich legirt:
der evangeliſchen Kirche in Meſeritz 10,000 Thlr.
den jedesmaligen beiden Predigern daſelbſt 4000 Thlr.,
den Prediger Wittwen 2000 Thlr. dem evangeli-
ſchen Hospital daſelbſt 6000 Thlr. den Lehrern an
der evangeliſchen Schule daſelbſt 2000 Thlr. dem
katholiſchen Hospital daſelbſt 2000 Thlr. der evan-
geliſchen Kirche in Pieske 4000 Thlr., dem jedesma-
ligen Prediger an derſelben 2000 Thlr., den Prediger
Wittwen daſelbſt 1000 Thlr. dem evangeliſchen Leh
rer daſelbſt 1000 Thlr. den chriſtlichen Ortsarmen in
Meſeritz;44,000 Thlr. den chriſtlichen Ortsarmen
in Meſeritz und in Winnice 10,000 Thlr., den jüdi-
ſchen Hospitaliten und Hausarmen in Meſeritz
2000 Thlr. zuſammen 90,000 Thlr. Die nach dem

Hrn. Theod. Klug zu Nauendorf
Gaſtwirth Deuckmann zu Mittelhauſen. 12)

Geſetze vom 13. Mai 1833 zur Guültigkeit dieſer Ver
mächtniſſe erforderliche Genehmigung haben des Kö-
nigs Majeſtät mittelſt Allerhöchſter Kabinets Ordre
vom 8. September d. J. zu ertheilen geruht.

Jm Verlaufe des Monats Oktober d. J. ſind in
die verſchiedenen Häfen des Reg. Bez. Stralſund

127 Schiffe von 505 durchſchdnittlicher Laſtengroöße
ein und 65 Schiffe von 36 durchſchnittlicher Laſten
größe ſind aus denſelben ausgelaufen. Mit letzteren
wurden unter Anderem ſeewaärts verſchifft: 1832 Wis-
pel Weizen, 385 Wispel Roggen, 472 Wispel Ger-
ſte, 550 Wispel Hafer, 514 Wispel Raps, 1277
Centner Oelkuchen und 434 Centner Hohlglas.

Jm Laufe des vorigen Monats ſind auf dem Rhein
bei Koblenz 219 Fahrzeuge angekommen und 287
abgegangen. An Produkten und Fabrikaten wurden
eingeführt: fur Holland und die Freihafen be

ſtimmt, 17,012 Centner, fur das Jnland 94,770
Centner, zuſammen 111,782 Ctnr. ausgefuührt:
aus Holland und den Freihäfen kommend, 71,605
Centner aus dem Jnlande 129,820 Centner, zuſam-
men 201,426 Centner.

Stuttgart, d. 18. Nov. Wegen Ablebens
Sr. Majeſtät Karl's X., vormaligen Königs von
Frankreich, wird von morgen an auf 14 Tage Hof-
trauer angelegt.

Vermiſchtes.
Auf dem Marsfelde in St. Petersburg

ſieht man jetzt eine Art von Pyramide, mit Emblemen
und Jnſchriften, die zum Modell für das Denkmal
beſtimmt iſt, welches der Adel von Moskau und Smo-
lensk mit höchſter Genehmigung auf dem Schlachtfelde
von Borodino aufzuſtellen beabſichtigt.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Auguſt Schmidt zu Bitterfeld.
2) An Madame Denecke zu Braunſchweig.
3) An Hrn. Kaufmann Weber zu Delitzſch. 4)
An den Freiwilligen Hrn. Bennerſcheidt zu Er
furt. 5) An Hrn. Köllner, Cand. theol., zu
Gotha. 6) An Frau Böttmann zu Hainchen.
7) An den Tteſchlermeiſter Dettenborn zu Halle.
8) An Gottiieb Awitz zu Leipzig. 9) An Hrn.
Kaufmann Peterſen zu Merſeburg. 10) An

11) An den

An Hrn. Paſtor Drude zu Quenſtedt. 13) An
Friederike Brauer zu Schackſtädt. 14) An
Hrn. Friedr. Krauspe zu Torgau. 15) An den
Poſtiboten Söffner zu Weißenfels. 16) An den

Koſſathen Eckardt zu Zſcherben.
Halle, den 22. November 1836.

Königl. Poſtamt.
GSöſchel.
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Haus- und Ackerverkauf.
Die Finckeſchen Erben hieſelbſt beabſichtigen

4) das hieſelbſt am Frankens Platze sub No. 1722.
belegene zu jedem Geſchäftsdetrieb geeignete Haus,
worin ſich 6 Stuben, mehrere Kammern Küchen,
2 Keller, Hof mit Brunnenwaſſer, geräumige Nie
derlagen, Ställe und Remiſen, ſo wie ein Garten
beſinden,

2) die beiden in Halliſcher Feldflur im breiten Pfuhl
auf der Pfannerhöhe und in der faulen Erde belege
nen, an den Oekonom Alicke hierſelbſt verpachteten
zwei halden Hufen, zuſammen 17 Acker hattend,
sub No. 97. des Hypothekenbuches des Halliſchen
Stadtfeldes,

im Wege der Licitation zu verkaufen, und iſt zur Licita
tion auf das Haus

der 9. December dieſes Jahres,
Nachmittags um 3 Uhr,

und zur Licitation auf die beiden halben Hufen, welche
zuſammen verkauft werden ſollen,

der 12. December dieſes Jahres,
Nachmittags um 3 Uhr,

feſtgeſetzt worden. Die Kaufliebhaber werden erſucht,
ſich zu dieſen Licitationen zu gedachter Zeit in der
Schreibſtube des Unterſchriebenen einzufinden und unter
den bekannt zu machenden Bedinzungen zu bieten.

Halle, den 11. November 1836.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.
Die hieſige Arbeits Anſtalt hat jetzt eine ſtarke An-

zahl Häuslinge, die zu auswärtigen Arbeiten gegeben
werden kann. Das Tagelohn iſt vom 1. November e.
bis Ende März k. J. 6 Sgr. Eben ſo werden Federn

das Pfund zu 4 Sgr. geriſſen.
Das Publikum wird hiernach gebeten, darauf zu

reflektiren und die Beſtellungen bei dem Herrn Rendant
Schumann im Lokale der Anſtolt abzugeben.

Halle, den 22. November 1836.
Der Vorſteher.

Heſſe.

Auction.
Donnerstag, den 1. December c. Nachmittags

2 Uhr und folgende Tage, wird das zur Kaufmann
Diet rich'ſchen Concurs-Maſſe gehörige Waarenlager,
beſtehend in

weißem farbigem und ungebleichtem Wollen und
Baumwollengarn, einer Partie Canevas, Stick-
garn, leinen, baumwollen und Seidenband, Zwirn
aus allen Gattungen, Bandſchnur, Stickmuſter,
eine Partie Perlenſchnüre in verſchiedenen Farben,
Klingelzuüge, Sardinenhalter, Mantelſchlöſſer. Fin-
gerhote, Stricknadeln, Stopf, Näh und Steck-
nadeln, Boöörſenſchlöſſer, Knöpfe, Dawmentaſchen,
Hoſenträger, Handſchuhe u. dergl, ſo wie das übri
ge Mobiliare an Meubles, Haus und Kuchen
geräth Wäſche und Kleidungeſtöcken,

anf hieſigem Rathhauſe gegen gleich baare Zahlung ge
richtlich verauctionirt werden.

Halle, den 18. November 1836.
Gräwen, Auct. -Commiſſ.

Weiße Seife
à d 4 Sgr., à Ctnr. 14 Thlr. empfiehlt

F. A. Hering.
Pferde und Wagen- Auction.

Es ſollen mehrere zum Nachlaß des hier verſtorbe
nen Herrn Oberbergrath Eggert gehörige Gegen-
ſtände durch Unterzeichneten im Hofe der Frau Profeſſor
Senffſchen Hauſe suh No. 499. in der Ranniſchen
Straße öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verſteigert werden dieſelben beſtehen in zwei guten
Kurfh und Wagenpferden, einem Leiterwagen, meh
rerm Kutſch und Wagengeſchirre, einem Schlitten und
verſchiedenen Stall-Utenſilien, und iſt der Termin den
Sonnabend vor dem erſten Advent als den 26. Novem
ber c., Vormittag 9 Uhr, feſtgeſetzt, wozu Kaufluſtige
gehorſamſt einladet Gottl. Wächter.

Daß auf künftigen Sonntag die Klein Kirmeß in

Holleben gefeiert wird, macht bekannt
F. Gebes.

M. Sach s,Königlich Preußiſcher, Baierſcher, Sachſiſcher appro
birter und conceſſionirter Operateur.

Bei meiner Ankunft allhier empfehle ich mich einem
hohen Adel und geehrten Publikum mit der Kunſt:
Hühneraugen oder Leichdornen, ins Fleiſch gewachſene
Näagel, verhärtete Froſtbeulen und Froſt aus Händen
und Füßen zu vertilgen. Jch verſichere denjenigen
Herrſſchaſten, welche ſich hiervon befreien loſſen, daß
ſich dieſes Uebel nicht wieder einfinden wird. Hieruber
beſitze ich viele Zeugniſſe von mehreren Profeſſoren und
Medicinalrärhen, vom Königlichen Hof zu Baiern,
vom Königlichen Hof zu Sachſen, Jhrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzeſſin von Preußen und mehreren
berühmten Männern. Mein Aufenthalt iſt nur kurze
Zeit. Mein Logis iſt im Gaſthof zu den drei Königen.

Etabliſſement.
Da ich mich als Uhrmacher hier etablirt habe ſo

widme ich einem in und auswärtigen Publikum die er
gebenſte Anzeige, daß ich neue Taſchenuhren aller Art
ſtets vorräthig habe, Beſtellungen auf Stutzuhren gern
uübernehme und alle Reparaturen auf das Beſte beſor-
gen werde. Mit der Verſicherung, daß ich ſowohl für
neue Uhren als auch fur Reparaturen wenigſtens auf
ein Jahr Sarantie leiſte, verbinde ich daher die Bitte,
mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren.

Halle, den 16. November 1836.
C. Gentſch,

Große Klausſtraße No. 908,
der Handlung des Herrn Serlach

gegenüber.

Ein vorzuglich gut dreſſirter Hühnerhund iſt zu ver

kaufen das Nähere darüber bei dem Schulzen
Walther in Aſendorf.

Auf dem Rittergut Waikendorf ſtehen 2brauch
bare Ackerpferde zum Verkauf.
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Alle dieſenigen Schuldner meines verſtorbenen Man
nes, mit denen ich nichts Näheres verabredet, werden
hierdurch aufgefordert, ihre Schuld bis ſpäteſtens Weih
nachten zu tilgen, im Unterlaſſungsfalle aber zu gewaär
i erichtlich belangt zu werden.re Wittwe Hennicke

im Roſenthale.

vei Friedrich Wilhelm Pfautſch in Wien
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen
Deutſchlands zu haben, in Halle bei C. A. Schwetſch
ke und Sohn:

Gedenke Mein!
Taſchenbuch fur 1837.

Sechster Jahrgang. Mit acht Kupfer und Stahl-
ſtichen, und Beiträgen von:

Ludw. Bechſtein, Dr. Friedr. Theodor Ebrlich,
Profeſſor M. Enk, Friedrich Halm, Friedrich
Kind, Ch. Kuffner, Karoline Leonhardt, Dr. Bur-
meiſter Lyſer, Dr. DraxlerManfred, Profeſſor
J. G. Seidl, Adolph Ritter von Tſchabuſchnigg,

Joh. N. Vogl, Hermann Waldow c.
Gebunden in elegantem Pariſerband mit Goldſchnitt

und Etuis. 2 Thlr. 75 Sgr.

Jdun g.
Taſchenbuch fur 1837.

Siedenzehnter Jahrgang
Edlen Frauen und Madchen gewidmet.

Mit ſieben Stahlſtichen, und Beiträgen von Dr. Dräx
ler Manfred, Ph. von Körber, Joh. N. Vogl,

Hermann Waldow c.
Gebunden in Parlſerbor de mit Goldſchnitt und Etuis.

1 Thlr.

Sionng.
Taſchenbuch fur Gebildete.

Fuünfter Jahrgang für 1837.
Enthaltend:

Religioööſe Gedichte.
Herausgegeben von Hermann Waldow.

Mit ſechs Kupfer und Stahlſtichen gebunden in Pari-
ſerband mit Goldſchnitt und Etuis. 2 Thlr.

Carl Heinrich Kleinert
in Leipzig,

Wachslicht-Fabrik, Grimmaiſche Gaſſe
No. 755,

empfiehlt ſich mit allen Arten von weißen und bun
ten Tafellichtern, Laternen Wagen und Nacht
lichtern, Windlichtern, Altarkerzen, gelbem und
weißem Wachsſtock, ingleichen raffinirten Sper-
miaceti Lichtern, ſo wie auch weißen und bunten
Stearin Lichtern, in vorzuglicher Qualität nd
zu den billigſten Preiſen.

Sehr ſchöne große Rügenwalder Gänſebrüſte und
Bremer Neunaugen empfing ſo eben

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchönen franz. Wein Monrich, ſo wie ſehe
gute Pfeffer und ſaure Gurken empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Alle Sonntage und Montage Tanzmuſik und alle

Morgen Bouillon im Roſenthale.
Sonntag ols den 27. d. M. iſt Tamzmuſie de dem

Schenkwirth Maye in Goörbitz.
Freitag den 26. November, Nachmittags 2 Uhr,

ſollen zu Zſcherben in der Behauſung des Koſſathen
Eckardt eine einſpännige Kohlenhähle, 14 Stämme
Bauholz eine Kuh ein Kalb und mehrere brauchbare
Gegenſtände im Wege der Execution öffentlich gericht
lich verkauft werden.

Halle, den 18. November 1836.
Booch,

L. -G.-Executor.
Geſucht.

Ein in Noten feſt, und ſonſt geubter Klavier Sple
ler, welcher der Tanz und Concert Muſik auf einem
neuen Flugel mit Janitſcharenmuſik vorzuſtehen glaubt
und unverhetrathet iſt, wird ſofort unter annehmlichen
Bedinzungen geſucht im

Wieſenhaus bei Querfurth.
Fr. Schmidt.

Palmen-Wachslichter.
Die ſo ſchnell verkauften und gefehlten Palmen

Wachslichter ſind wieder in der Gerlachſchen
Handlung in Halle angekommen, und ſoll dahin ge
ſehen werden daß ſie nicht wieder fehlen. Der Preis
iſt 3 v für 1 Thlr., 1 b 11 Sgr. 1 Stuck (6 aufs
tw) 2 Sgr. und 1 Stück (8 aufs 13 Sgr.

Jch habe jetzt wieder eine Partie Citronen bekom-
men, wovon ich Lager in Weißenfels bei Herrn
Heine, in Naumburg bei Hrn. Karbauch und
in Halle in den drei Königen habe, und verkaufe
hundert Stäck, die in Naumburg mit 2 bis 25
Thlr. und on den übrigen Orten 25 Thlr. Auch
friſche Pomeranzen habe ich am hieſigen Lager.

Halle, den 28. November 1836.
Joh. Matzelé.

Zur heutigen deklamatoriſchen Abendun-
terhaltung vom Herrn Deklamator Eichhoff nebſt
Tochter aus Dresden, ermangele ich nicht, meine geehr
teſten Gäſte ergebenſt einzuladen. Anfang 73 Uhr.

Wittwe Hennicke im Roſenthale.

Dank und Bitte.
Indem wir dem Deklamator Herrn Eichhoff für

den geſtrigen frohen Abend, den uns ſeine Kunſt ber
Hrn. Hummelmann verſchoffte, unſern Dank ſa
gen, bitten wir ihn zugleich, uns recht bald durch eins
zweite Abendunterhaltung daſelbſt zu erfreuen.

Halle, den 23. November 1836.
Mehrere Gäſte des Hrn. Hummelmann

Beilage

W

m



üſte und

nidt.
wie ſehr

nidt.
und alle

bei dem

S Uhr,
oſſathen
Stamme
ruchbare
gericht

ukor.
en

Spie
if einem
glaubt
mlichen

rth.
22

lmen-
ich ſchen

hin ge
r Preis
(6 aufs

bekom
i Herrn
ch und
verkaufe

bis 25
Auch

Beilage zu N' 276. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1836.

Frankreich.
Paris, d. 17. Nov. Mehrere Journale (France,

iècle und Eſtafette) ſind mit Beſchlag belegt worden,
peil ſie den Herzog von Angouleme und ſeine Gemah
n König und Königin genannt haben.
Karl X. war, merkwuürdig genug, von den 36

Souverainen, die (Napoleon mitgezählt) ſeit Hugo
apet, (987) auf Frankreich's Thron geſeſſen haben,
er einzige, der in ſein 80ſtes Jahr getreten iſt.
ie 36 Souveraine haben 843 Jahre regiert es kom-
en alſo auf jede Regierung 28 Jahr 5 Monat ſie

aben zuſammen 1864 Jahr gelebt, alſo jeder im
urchſchnitt 51 Jahr 9 Monat. Das höchſte Al-

jer erreichten Ludwig XIV,, der im 77ſten Jahr ſtarb
ind Karl X., der am 9. Okt. 1836 in ſein 80ſtes

ahr eingetreten war.
Toulon, d. 12. November. Mit dem Phare

ommt Nachricht aus Bona. Daſelbſt lagen vor An
er: Montebello, Durance, Fortune, Dragon, Ege-

tie, Jndienne. Am 8. November iſt der Vortrab
nter General Rigny nach dem Lager Clauſel ab

gegangen. Am 9. marſchirte die Diviſion unter Ge
heral Trezel, um die Avantgarde zu erſetzen, die
an dieſem Tage ſieben Lieues vorrücken ſollte. Der
Herzog von Nemours, der Marſchall Clauſel,
nd der übrige Theil der Truppen werden am 11. oder

42. November von Bona aufbrechen.

Spanien.
Madrid, d. 9. Nov. Die heutige Sitzung derder bot ſo wenig Jntereſſe, als die fruüheren. Die

ommiſſion zur Reform der Konſtitution ſchlägt vor,
jeder darauf bezügliche Antrag müſſe von mindeſtens
20 Deputirten unterſtützt, in drei Sitzungen verleſen,
und durch abſolute Mehrheit angenommen werden.
Die Poſt aus Andaluſien iſt ausgeblieben man weiß
hicht, wie es dort ſteht; Alaix iſt abgeſetzt worden
mit Rodil wird man eben ſo wenige Umſtände ma-
u Jnzwiſchen wurden ihm 11,000 Paar Schuhe
ugeſchickt; die Diviſion Narvaez iſt vor ihrem Ab
arſch von hier leidlich beſchuht worden. Was am

meiſten fehlt, iſt Geld man weiß nicht, wo her nehn General Aldama iſt an Espinoſa's
Stelle zum Generalkapitain von Andaluſien ernannt
worden. Zu Palencia und in der Gegend von Sala-

anca haben ſich zwei neue Karliſtenbanden orga-
piſirt.
Bauyonne, d. 15. Nov. Die Karliſten haben
ſich am 10. Nov. des Kloſters San Mamez (vor Bil-
bao) bemächtigt die Garniſon von 300 Mann und
die Geſchütze ſind in ihre Hände gefallen. Die Kar-
liſten haben eine Brücke über den Nerviou geſchlagen,
um eine Verbindung zwiſchen den beiden Ufern zu un

war am 11. Nov. zu St. Sebaſticen eingeſchifft wor
den, befand ſich aber am 13. noch daſelbſt.

terhalten. Hülfe (den Chriſtinos in Bilbao beſtimmt)

Portugal.Der Pariſer Moniteur ſchweigt über die Ereigniſſe
zu Liſſabon. Man weiß bis jetzt nur durch Briefe
aus Breſt (wo durch eine Korvette, die in fünf Ta
gen die Ueberfahrt gemacht hatte, unzuverlaſſige An

gaben eingegangen waren), daß am 4. Nov. die Pe
droCharte nach einem langen und blutigen Kampfe
hergeſtellt worden. Prinz Ferdinand ſoll an der Spitze
einiger Bataillons gegen die Nationalgarde der Haupt
ſtadt im Feuer geſtanden haben, was etwas unwahr
ſcheinlich herauskommt. Die neueſten Nachrichten
ohne Nennung der Quelle beſagen: Liſſabon war
am 4. Nov. Abends noch in ſtarker Bewegung die
Nationalgarde, welche an der Konſtitution von 1822
hielt, hatte alle Kommunikationen des Schloſſes Be
lem mit dem Meere wo die Flotten Englands und
Frankreichs vor Anker liegen ein neuer Beitrag
zur Nicht JnterventionsTheorie! abgeſchnitten-
Man wußte keine näheren Umſtände.

Vermiſchtes.
Jn der Stadt Kions im Schrimmer Kreiſe,

im Reg.-Bezirk Poſen, haben die ſämmtlichen Schenk
wirthe und Getrankhandler ſich untereinander freiwillig
verpflichtet, bei Vermeidung einer zur Armenkaſſe zu
zahlenden Geldſtrafe, Niemanden Branntwein zu ver
abreichen, der ihnen von einem, zu dieſem Behuf gebil
deten Sittengericht als Trunkenbold bezeichnet
wird. Dieſes Gericht beſteht aus dem kathol. und
dem evangel. Ortsgeiſtlichen dem Bürgermeiſter und
dem Stadtrathe. Mochten doch ahnliche Vereine zur
Verhütung der Vöollerei auch an andern Orten zu
Stande kommen!

Das Schiff Maria, Kapt. J. Stammer, mit
Weizen von Demmin nach Kopenhagen beſtimmt, iſt
bei dem Dorfe Vitte, auf der Jnſel Hiddenſee geſtran
det und höchſt wahrſcheinlich gänzlich verloren.
Das mit Hanfſaamen von Elbing nach Amſterdam be
ſtimmte, am 29. v. M. von Pillau ausgegangene
niederl. Tjalkſchiff Margaretha, Kapt. G. E. te Velde,
ſtrandete in dem Sturm am 30. v. M. bei Stolpe.
Die ganze Mannſchaft des Schiffes iſt verungluckt,
auch ſind bereits zwei Mann derſelben am Strande
todt aufgefunden worden. Das Schiff ſelbſt iſt ge
kentert und ein Theil der Ladung an das Ufer geſpült.

Jn einem Kinderwagen fuhr in Braun
ſchweig neulich ein Knabe 4 kleine Kinder ſpazieren.
An einer etwas abſchuſſigen Stelle vor dem Auguſt
thore wollte er umlenken, da entgleitete der Wagen
ſeiner ſchwachen Hand und rollte pfeilſchnell mit den
4 darin ſitzenden Kindern in die unten vorbeifließende
Ocker 2 wurden gerettet die beiden andern aber er
tranken.

Am 6S. November ſtarb in Gröningen eine
Wittwe israelitiſchen Glaubens Sara Breebard, geb.
Grewel, 104 Jahr 5 Monat alt. Sie behielt bis zu
den letzten Tagen alle ihre Geiſteskräfte.
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Am 5. November war in Marſeille ein
Maler mit der Verzierung des ſogenannten Spiegels
einer unlängſt vom Senegal zurückgekehrten, im Ha
fen liegenden Brigg beſchaäftigt, als ein aus Afrika
mitgebrachter und am Bord befindlicher großer Affe
ſeinen Arbeiten aus dem Kajütfenſter zuſchaute, alle
Bewegungen nachahmte, und durch ſeine Geberden
und Geſchrei den Maler zu verhöhnen ſchien. Der
letztere wurde endlich ungeduldig und fuhr dem Affen
mit dem Pinſel ins Geſicht. Bald nachher ging er
ans Land, um zu frühſtucken, und dieſe Zeit benutzte
der Affe, um ſich zu rächen. Er nagte nämlich die
Taue, an denen das Geruſt hing, bis auf ein Unbe-
deutendes ab, und machte ſich dann aus dem Staube.
Als nun der Maler das Geruſt wieder beſtieg, ſtürzte
er mit dieſem und allen ſeinen Farbetoöpfen u. ſ. w.
ins Waſſer, und wurde nur mit genauer Noth vom
Ertrinken gerettet. Kaum auf das Verdeck glücklich
beraufgezogen, erfaßte er in ſeiner Wuth eine geladene
Vogelflinte, und wurde den Affen der ſich oben auf
die eine Maſtſpitze geflüchtet hatte, herunter geſchoſſen
haben, wenn er nicht durch die Verſicherung des Ka-
pitains, in allen Stücken entſchädigt zu werden be
ſchwichtigt worden wäre.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, e Pr. Cour. W

o Pr. Cour.
d. 22. Nov. 1886. Br. G.
St. Schuldſch. 1013 1014 Pomm. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 304 994 984 Kur u. Nm. do.
PriSch.d Sech. 68 623 do. do. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 1014 1002 Schleſiſche do
Nm. Jnt. Sch. do 1014 rrückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 1024 102 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. do. do d. Nm.Danz. do. in Th. 43 Wold al marco
Weſtpr. Pfob. A 4 1024 1013 Neue Duk.
Gr.-Hz. Poſ. do. 1033. FFriedrichsd'or
Oſtpr. Pfandbr. 4 o 1013 Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 21. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 44 47 thl. Gerſte 274 29 thl.
Roggen 50 Hafer 1634 194

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. November 44 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 18. November. Die aus Eng

land eingetroffenen anhaltend beſſern Berichte veranlaß-

4

ten eine abermalige Steigerung des Weizens, und
ſind zu den erhöhten Preiſen mehrere Partieen alt
und neuer oberiändiſcher Waare aus den Schiffen un
vom Boden größtentheils zum hieſigen Verbrauch, b
geben worden. Unter dem, was angekommen iſt, vfanden ſich auch ein Paar Partieen polniſcher 2baar

die theils von Verſendern und theils von Konſumente
ſo wie nieder elbiſche und. hoiſteiniſche, die von Letzter
genommen worden ſind. Anfangs der Woche blieb
die Zufuhren der Ober- und Nieder- Elbe noch ſparli
ſpäterhin trafen aber verſchiedene Ladungen, beſonde
aus der Mark, ein, und dürfen wir, da der Waſſen
ſtand der Ober Elbe ſich etwas gebeſſert hat, größere
Zufuhren von dort entgegen ſehen. Auch Rogge
hat von mehreren Seiten Begehr gefunden und die kle
nen Zufuhren ſind zu ebenfalls erhöhten Preiſen raſ
verkauft worden. Zu etwas beſſern Preiſen wurde
abermals ziemlich bedeutende Ankaäufe von Saal-Ger
ſte gemacht, und es blieb nur wenig disponibel aus
andere Sorten haben zum Piatzbedarf guten Abſatz ge
funden. Erbſen erhielten ſich bei mäßiger Zufuhr i
Frage, doch ſcheinen die Käufer gern billiger kaufen z
wollen. Mit Rappſaamen iſt es flau. Rapp
kuchen blieben ohne Umſatz. Leinkuchen preis
haltend.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v WMengerſen m.
Gem, a. Zſcheplin. Hr. Forſtinſp. v. d. Borch
a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Kühne a. Mag
deburg.

Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. Weidlich u. Hr.
Refer. Weidlich a. Kriegſtedt. Hr. Kaufm.
Weber a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Minner a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Heller a. Kaſſel. Hr. Gelbgießer
Eimecde a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Jnſp. Seibert v. d. Pfauen
inſel. Hr. Kaufm. Kleinert a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Salinger a. Magdeburg. Hr. Con
ditor Bonnorand a. Magdeburg. Fräulein
v. Sckönberg a. Plauen.

Schwarzen Bär: Hr. Apoth. Rehe a. Brehne.
Hr. Uhrmacher Ender a. Weimar. Hr. Fabr.
Hol, hauſen a. Bremen. Hr. Kaufm. Pfan
nenberg a. Deſſau. Hr. Rechnungsfüührer Ko
bitſch a. Magdeburg. Hr. Schichtmſtr. Voß
a. Geiſingen. Hr. Conditor Moder a. Fuldern.

Neueſte Nachrichten.
Nach über London gekommenen Nachrichten aus Liſſabon vom 8. Nov. iſt die Kontrerevolu

tion in Portugal verunglückt. Die Anhänger der Konſtitution von 1820 haben geſtegt. Donna Maria
bat vergebens einen Staatsſtreich gewagt. Man glaubt, ſie werde nach dieſem Vorgange nicht lange mehr in
Portugal bleiben können. Es heißt, ſie habe ſich an Bord eines engliſchen Scz,iffs flüchten wollen, allein zwei
portugieſiſche Fahrzeuge, deren Mannſchaft der Nationalgarde gehorchte, hät ten ſie daran gehindert.
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